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Karlsruher
Montags ,

Zeitung
den 23. April iZio .

Mit Großhrrzoztich Badischem gnädigstem Privileg ! -«

I n n h a l t : München — Wien : Lotterie — Triest : Gefecht mit den TLken — Paris — Am¬

sterdam — Koppenhagen — Stockholm — London — Petersburg : Ruff. Landmacht .

Deutschland .
München , vom 17 . April

Das Pariser Blatte der Publizist « vom 5 ließ , hat

angeblich ars Avzsburg dir Nachricht mitgetheilt , „ daß
die Stadt Lmdau an den König von Würtcmberg abgetre¬
ten sey . " Wir sind , sagen di« hiesigen Jettungen , er¬

mächtigt , diese Angabe als durchaus grundlos zu erklären ,

t O e st r e i ch.
Wien , vom 14 . Ap il .

Der kaiferl . Gesandte Otto hat im Namen seines Kai¬

sers Maj , unserm Hofe 7 große Ordenszeichen der Eh¬

renlegion überreicht , wovon eines Sr . M . unser Kaiser

für sich behielt, und ein zweites dem Erzherzog Karl über¬

geben wurde ' Die Vertheilung der 5 übrigen ist unserem

Kaiser überlassen worden , der auch dem Staatsministrr
Grafen von Metternich und dem Botschafter Fürsten v :

Schwarzenberg eben Liesen in Paris erhaltenen Orden zu
tragen erlaubt hat .

Unsere heutige Wiener Zeitung enthält auch folgendes :
Fast alle deutschen Blätter enehalren unter dem Artickel
Holland einen angeblichen Brief aus England , nach wel¬
chem der kaiferl . istreich . Charge d' Affaires , H . v. Hope
zu London dem engl . Staatssekretär für die auswärtigen
Angelegenheiten , di « Verlobung der Erzherzogin Marie

Louis« mit Kaiser Napoleon norifizirt , und zugleich die

Aeusserungen ha zu efügt haben soll , daß Kaiser Napoleon

fortdauernd b- reirW . sich mit England für , sich un :> seitt«

Alliirten in Friedensunkerhandlungen eiozulaff -n, und daß

der Kaiser von O .streich feine Vermittlung hiezu anbitt «

u . s. w.
Man ist ermächtigt hier zu erklären , baß , da sich kein

östreich. Geschäftsträger , noch irgend eia politischer Agent

in England befindet , durch denselben unmöglich eine offi¬

zielle Nvtisizirung der Vermählung habe gemacht werden

könne » , und daß daher dieser ganz « A tickel in feinen

Haupt - und Neben - Umständen unrichtig und erdichtet sey.

Der Preis des Kaffee' - steigt hier ausserordentlich , weil

demselben in der östreichsche » Monarchie eine wichtig«

Veränderung bevdrstehi . — Bei Attaria ist folgendes , erst

nach dem Tode de- unsterblichen Verfassers vorgefunden «

Werk erschienen : Die io Gebote GotteS als Kanon - «

in Musik gefezt von Dr . H >ydn .

Von Seite der k. k . Hof - Kammer im Münz - u. Berg -

Wesen wird hiemit bekannt gemacht , daß die 8te öffentlich»

Airhung der gemäß höchsten Patents vom 2 . Jan . 1802

« öffneten Lotterie in Silber - u . Goldmaleriale (nachdem

diese Aiehung ^ welchi patentmLßig am 15 . Hornung d . I .

hätte vorgenommen werden sollen , wegen der eingetrerene »

Umstände verschoben werden wußte ) , am 16 . April d. I .

ihren Anfang nehmen , und '
durch einen Ausschuß der ge¬

nannten k. k. Hof - Kammer im Münz , und Bergweferu
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in Gegenwart de« al » Hsfkommiffär höchsten OrtS hi

'
erzü

bestimmten k . k. wirk !. Hin . Hafrath », Jakob Koberwein ,
ferner unter abwechselndem Beiseyn der Stadt - Wiener
MagistratSräthe , Anton Leeb und Jakob Edmund Wild «
ganS , und der als Repräsentanten der sämtbchen Theil -
nrhmer an dieser Lotterie eingeladenen hiesigen Wechsler ,
Arnstein und EskeleS , Frank und Kompagnie , Geymüller
und Komp . , dann Steiner und Komp , vorgenommen wer¬
den wird . Die Ziehung wird in dem kleinen Niederöst -
reichischrn Landschaftssaale von früh 8 bis Nachmittag um
» Uhr statt haben , and während eben dieser Stunden an i
den folgenden Tagen , mit einer vom iy . bis ijaschlüßig !
den z . April dauernden Unterbrechung , bis zu ihrer Be¬
endigung forkgesezt werden . UebrigenS werden die gezoge¬
nen Namrrn mit den ihnen zugefallenen Gewinnsten , je¬
desmal am folgenden Tage durch den Druck bekannt ge¬
macht , die Gewinnst selbst aber drei Monate nach dem
Schluffe der Ziehung , gegen RückstrGmg der Loos« und
zwar während de - peremptorischen Zeitraums vom i Jahre
6 Wochen und z Tagen

'
» von der hiesigen k. k. Berg -

Werksprodukten - Verschleiß - Direktions - Hauplkaffe in Kon -
ventivnsmünze Wau - bezahlt werden .

Z l l y i e n.
T riest , vom z . April .

Man meldet aus Karlstadt : „ Am iy . März sind meh¬
rere DetaschementS Kavallerie , und am 20 . «in Arlillerir -
park , samt einem Regiment Infanterie nach Sluin -ab -
marschnt , um nörhigensällS » wenn die Türken nicht frei¬
willig unser Kroatien verlassen , bei der Hand zu seyn und
LaS Sluiner « der Oguliner Regiment zu verstärken . —
An » dem Lager bei Oravecz (an der türkischen Kränze im
Liccaner Regimenlsdistlckte ) wird unterm 2Z . März ge¬
schrieben : Nun stehen wir wieder auf der durch den lez

'

<en Türkensneden bestimmten Gränz « und Kordonslini «.
DaS Liccaoer Regiment , ungefähr 4000 Mann stark, rükle
am r8 . « nter Anführung des braven Obersten Slivarich

än brr Stellung von Dobro Selo . Nachdem man mit
-dem sich ju Vakup tefindilchen türkischen Kommandanten
Kulenovich parlamentirt hatte » geschah am 18 . die allge -
rneirie Tcuppenvorkückung auf den Kränzen vom rechte«
Gau -Ufer im zweiten Banalregiment bi» an die Spitze

von Dalmatien . Di « Liccaner haben in Gemeinschaft der
Ottcchaner Nebln « besezt. Der - Herr Oberst machte mit
den SchereSzanern zu Pferd , mit 400 Infanteristen und
üoo Bauern eine RekognoSzirung vorwärts bis Sstrovicza
und Borichevacz , und auf dem Berg Detelina (Kleeberg),
wo gerastet , u . unter die Mannschaft Wein u. Brandtwem
ausgetheilt wurde , ist die G - sundheit N ' poleons und de»
Herzogs von Ragusa getrunken .

'
worden . Die guten An¬

stalten deS Hm . von Slivarich haben allen Widerstand
der Türken vereitelt , und sie waren gezwungen , sich zu-
rükzuziehen , ohne nur «inen Schuß thun zu können . —
Nicht so glüklich gieng es im Oguliner D strikte . Die
Türken sezten sich zur Wehr , und es blieben mehrere auf
dem Platze . Sie hatten 4z Tobte ; die Zahl der Ver¬
wundeten ist aber unbekannt ; die Oguliner verloren iz
Mann und 2 Offiziere . Auf der ganzen Linien sind nun
die Truppen mit dem Chardaquenbau beschäftigt , um wie¬
der , wie gewöhnlich , die Wachen beziehen zu können , und
man hofft » daß die Türken , durch dies« Lektion belehrt ,
nun Ruhe geben werden .

Frankreich .
Paris , vom iS . Avril .

Man spricht viel von der ausserordentlichen Schönheit
de» Schmuckes der neuen Kaiserin . Den Halsschmuck
Men iz Reihen Diamanten , Li« ohne alle Fassung wie
Perlen durchbort , und aneinander gerecht sind. Zwölf
Dutzend der feinsten Hemden wurden Ihr auf eine eigene
Art überreicht ; jede - Hemd ist in «in niedliche» kleine«
Körbchen gepackt. Der Halsschmuck gehört zum Kcon-
schatze . AlS ihn die vorige Kaiserin übergab , ftll sie ge¬
sagt haben : Gern ged

'
ich ihn zurük , Venn «» wird ihn

nur «ine Kaiseistechter tragen .

Holland .
Amsterdam , vom n . Aprii .

Die Anzahl der Einwohner , di« durch die jüngst « Ueber «
«inkunfl an Frankreich abgetreten sind, beträgt über zzoooo .
Man versichert dagegen fortdauernd , daß wir im Oste«
unserer Grenze » EnrchLdigungen erhalten werden .

Däanemark .
Koppenhagen , vom io . April .

Wie Privatbriefr ansühren , soll - er Admiral Saumarez
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mit «in« Esksdre v. 7 Schiffen so zeitig v. England nach ,

der Osts «« abgesegrlt fepn , d : ß nur der stehende Ostwind

sein « Ankunft daselbst hat verhindern können.

Schweden .
Stockholm , vom 3 . April .

Unterm 23 . v. M . ist eine königliche Bekanntmachung ,

baß keine engl . Maaren nach dem 24 . April in schwedische

Höfen eingesührt werden dürfen, erschienen, und am ver -

voichenen Sonntage in den hiesigen Kirchen verlesen worden .

England .
London , vom 12 . April .

Die Lurch den von dem Unterhaus « gegen Sir FranciS

Bürdet erlassenen Derhastbefehl veranlaßten tumultarischen

Auftritte haben noch bis gestern fortgedaurrt . Schon am

7 . d. Nachmittag « wurde die sogenannte R -stakte , welch«

zum Gebrauche der Gewalt gegen diejenigen ermächtigt '

die der Aufforderung der Polizeibeamten » sich zu entfer¬

nen , snicht gehorchen), in Piccadilly verlesen , und später ,

nachdem man von allen Seilen regulirte Truppen und

Volontär « zusammengezogen hatte , auch in Ausübung ge¬

bracht . Das Volk vertheidigte sich anfänglich .blo« mit

Koch und Strinea gegen da- Militär , daS von seiner

Seile größteniheilS nur die flach« Klinge gebrauchte ; gegen

9 Uhr de « Abend - fielen aber mehrere Pistolenschüsse , u .

rS gab einige Verwundete . Auf die nämlich « Art verfloß

der 8 - d . Am 9 . Morgens drangen endlich die Konstab¬

ler mit ihrem Anführer in die Wohnung deS Sir Bur -

Lett , der, nach einigen Protestationen der Gewalt nackgab,

und dann sogleich m einem vierspännigen Wagen , unter

einer starken Kavallerie - Eskorte , nach dem Tower gebracht

wurde. Diese Nachricht war kaum bekannt geworden ,

als das Volk sich in großer Zahl vor dem Tower versam¬

melte, wo es aber die Anstalten so gut getroffen fand , daß

e« alle» Much , etwas zu unternehmen , verlor ; doch warf

« S noch mit Steinen auf die lezre Kompagnie der vom

Tower zurükkehrenden Garden zu Pferde , welche dagegen

Gebrauch von ihren Pistolen machte , wodurch «>n Mann

gerödtet , mehrere schwer , und eine größere Zahl leicht ver¬

wundet wurde . Heute ist die Ruhe völlig hergestellt . —

Ein Schreiben dt « S «r Burdett a» den Sprecher de-

Unt -rhause « hat sehr heftige Debatten darin veranlaßt
'
; zu-

lezt wurde einmüthig beschlossen, daß dieses Schreiben eine

Verletzung der Privilegien der Kammer sey , daß aber die

Kammer es für zweklvS halte , sich länger damit zu be-

schäflige» , da Sir Burdett bereits im Tower sich befinde.

Von Seiten des König« ist eine Proklamation erschienen,

wodurch eine Belohnung von 502 Pf . Stert , demjenigen

versprochen wird , durch den man eines jener Menscher»

habhaft werden wird , welche auf die treuen Unterthaner »

Sr . Maj . , welche die Befehle der Polizeibeamten vollzo¬

gen , Feuer gegeben haben.

Rußland . "

Petersburg , vom 29 . Märft

Die russische Landmacht besteht jezt au « 617,586 M .

Die zum Felddienst bestimmte Armee ist in 2 z Divisio¬

nen , jede zu 15 .020 Mann , und auS 4 Infanterie -, »

Jäger - , 3 Kavallerie - , 2 Kosacken Regimentern , ein« rei¬

tenden und 2 schweren Batterien zusammengesezt , einge-

thrill . Dazu sind nicht die Garnison - Regimenter, ^ die

Milizen oder irregulairen Truppen gezählt . Die eigentli¬

che Kriegsmacht bestehtau « » 3,528Mann Garden ; 592,000

M . Feldinfanterie 64,204 M . Feldkavalleri « ; 50,000 M .

Artillerie : 13,920 Mann Invaliden ; 100,002 irregulai -

rer Truppen , au « Kosacken, Kalmücken , Baschkiren und

Erichen bestehend. Seit dem Jahre 1827 wurde noch

«ine bewaffnete Landwehr oder Miliz errichtet , zur Wer -

theidigung de« Lande - bestimmt und in 7 Division .-» ein »

getheill ; jede Division begreift 4 bi« 5 Gouvernement .

Die gesamte Miliz beträgt 651,522 Mann . Nach dem

Tilsiter Frieden wurde diese Landwehr , nachdem man die

Feldtruppen daraus ergänzt hatte , zwar wieder entlasten ,

aber doch blieb sie so orgunisirt , daß sie , sobald Gefahr

droht , sogleich wieder zusammengezogen werden kann . —

Wirklich besteht zu dem Ende in jedem Gouvernement

noch iaamer ein Milizregiment , als Kern v . Waffrnschule .

Theater - Nachricht .

Mitwochs , den 25 . April : ( Aum Besten der Madame

Steinau ») Rinaldo Rinaldini , der Räüber -

Hauptmann » «in Schauspiel in g Akten , mit

Musik von Hm . Mitsi
'
ksirektor Brandt .
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Carksruh ». (Zur Nachricht ) Die Ltktienenan

dem hiesigen Lyceum nehm . n den 20 . April ihren Anfang.
Die Eltern , welche Söhne in dasselbe wollen oufnehmrn
lass. n , werden ermahnt , dieselbe einige Tage vorher zur
Prifung zu senden .

Zugleich werdm sie an das Ersetz (Regierungsblatt 180Y »
Nro - 4z . Seite 3Ü7 .) erinnert , nach welchem jeder Auf-
zunehmende rin vcn dem betreffenden Physikat
ausgestelltes und von seinem Orts - und AmtS -
vorstand bekräftigtes Aeugniß beibringen soll ,
daß er entweder die natürlichen Blattern
gehabt , oder mit den Schutzpvckcn geimpft
worden sey .

Auch bedürfen diejenigen, welche aus einer andern , na¬
mentlich suS einer der hiesigen deutschen Stadtschulen an
das Lyceum übergehen wollen , «ineS. ScheinS ihrer Entlas¬
sung au- derselben.

Ohne diese Zeugnisse findet keine Aufnahme statt.
Den 21. April i8ro .

Die Direkrion des Lvcrums.

CarlsrWhe . (s 0 gie . ) Zn der Friedrichs - Straße
Nro . Z54 find im obren Stock drey Zimmer nebst aller
Bequemlichkeit auf den 23 . July zu beziehen.

Carls ruhe , ( Zahnarzt . ) Der Herr Leudct, Me -
dizinalrarh Wund - und Zahnarzt, vcn den Münchner ,
Stuttga -. t r, und Ca lsruher Höfen , ist in dieser Residenz
angekommen, um sich da 10 cder 12 Tage aufzuhalten, er
logirt in dem Darmstädler Hof Nr . y.

Carlsruhe . ( Logis . ) Ein in s Zimmern, Küche
und sonsten BequemlichkeileN bestehendes Logis ist , auf
den 23 . July beziehend , zu mielhen lei Handelsmann
Döing .

Carls ruhe . (Pfttde - Verkauf. ) Freitag , den sytenApril Vormittag am iv Uy > werden an dem Geeßberzogl.Garde du Corps Stall vier auSrangirte Pferde öffentlich
verstaigctt, und an den Meistbierhekterr überlassen werden .

Von Eskadrens Eommando wegen .
Durlach . Mit Genehmigung höherer Behörde , wird

Musikd rektvr Bauer allhier. nächsten Donnerstag den 26 .
Apiil , in dem nun nohiausgezierlen großen Narhssaal ei¬
nen bnllsrtten Ball geben , dazu nicht nur Einheimische ,
svnd -rn auch « usiväiti . e Hcnocatiorcs höfiich eingeladen
we d n. Es wird sich nicht nur eine vorzüglich gute u .
n rhlbefe -te Musik da vor finden, sondern auch Spritze undT - ank wird weit besser und billiger alS im vorigcn Ms.U ,da ein ander » Milch da austrilt, zu haben sexn. Das

Entree ist p» Paar 1 fl . is kr. Der Anfang ist Abend»5 Uhr , und wird dauern bis Morgens 3 Uhr .Pforzheim . ( S ch u ld e n - L i q u id at io n .) An -durch werden all- diejenige , welche an die Ganchmaffe (desverstorbenen StadlhurgermeisterS Geiger von hier etwa «zu fordern haben, unter dem Präjudiz , aus der Vorhände ,nen Masse sonst keine Zahlung zu erhalten , auf Montagden LY . May d . I . zur Liquidirung bei GrvkherzogiichenAmls -Revisorat vorgeladen .
Den 10 . April 1810 .

Eroßherzogl. Oöeramt.
Bischoffshum . ( Vorladung . ) Die desertiitenRiserv Rekruten Alois Knörlk von Honau und Aira »

hamOtkhofer von Neufrerstett , haben binnen ü Wo¬
chen dahier zu erscheinen , und sich über ihren pflichtwidri -
gen Dienstaustritt zu verantworten , oder zu gewärtigen,daß nach fruchilos umlaufenem Termin nach Maasgabeder Lanreskenstitutivn gegen sie vvrgefahren werde Ver¬
fügt bei EroßherzvglichemOberamt Bischvffoheim den 16..April igro .

Bühl . ( Jahrmarkt - Verlegung . ) Da diesesJahr der Rastatter Georg! Jahrmarkt , wegen der «in -re -
lenden Ostekfeyertage nicht auf den 23 , sondern e st aufd,n 30 . April abgehaltrn wird , auf den neml.chen Tagater auch der hiesige Philippi Jakob - J ihrwarkt fällt , so-hat man leziern auf Wcneag den 7 . Map verlegt , wel¬
che« Hiemil öffentlich bekannt gemacht wird.

Den i2 April 1810 .
Grvßherzogl. Oberamt.

Schwär zach . ( Dienst - Antrag ) Die Unter¬
zeichnete Stelle ist gesonnen , entweder sogleich oder auf
dem 1 . Juny d I . wieder einen Jncpien «en in cher
Schreibstube aufzunehmen.

Wer sich diesem Fache zu wiedmcn wünscht und sich
rüksich .Uch d «r nörhigen Vvrkennimsse und gmen Sitten
Icgilimiren kann , wolle dahier oder bei Rechnung« Revisor
Fritz Nro . 344 . in CarlSruhe das Weitere vernehmen .

Den 10 . April 1810 .
Grrßherzogl. Aaittkellerr ».

Basel . IBekanntmachung . ) D -n 14 und 15 .
May , nächstkünftig , Nachmittags um i Uhr , we - den m
Basel , in dem ehemaligen Margräfichen Hofe , Zc> bis
40 Stück Faß , von 10 bis 200 Saum haltend , zusam¬
men 2 bis g .cooSaum sämtlich wohl in Essen grlunden,
m-ehrenthe -ls mit Eichen Schalen versehen , öff- mlich auf-
gnufkn und dem Me .slbikttNdiN gegen baarr Bezalung
übellassen werden . Dir näheren Bedingnisse wird man
sodann bekannt machen , und können die Fasse 3
Tage vother Nachmittag- von 2 dis 5 besichtig»
werden .

Den 31 . März 1810.
Kanjlex der Stadt Baftl .
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